
insider - lexikon 
Vorlesungen beginnen im allgemeinen um 15 Minuten 
später als im Stundenplan angegeben 

Rechbauerstraße 12 (Rektorat, Büro der ÖH, Dekanate 
für Bau und Architektur 

Wissenschaftliche Mitarbeiter an den Instituten; 
betreuen Übungen, Seminare, Labors usw. 

Allgemeines Universitätsstudiengesetz 

siehe Fachgruppe 

Ei nspruch gegen Urtei 1 e akademi scher Gremi en; auchs 
Aufnahme eines Professors an die Universität 

Universitätsbibliothek der TU in der Techniker­
straße 4 

Bundesministerium für Wissenschaft und Forschung 

Professor, der für zwei Jahre der Fakultät vorsteht 

Sekretariat der Fakultät 

Aufenthaltsraum in der Neuen Technik, 3.Stock 

Hochschullehrer, der eine Habilitationsschrift 
faßt hat; meist Zwischenstufe vor Berufung 
Hochschulprofessor 

Datenverarbeitungsstelle des Rektorats in 
Brockmanngasse 27 (zuständig bei fehlerhaften 
kriptionsscheinen) 

ver­
zum 

der 
Ins-

Strei chung der Zugehöri gkei t zu ei ner Uni vers i tät 

Regelmäßiges Treffen interessierter Student/in/en 
einer Fachrichtung 

Historisch gewachsene, verwaltungsmäßig zusammenge­
hörige Institute verwandter Fachgebiete 

Bücher, die in Graz' nicht erhältlich sind, können 
per Fernleihe bestellt werden. (Bibliothek) 

Studentengruppen mit verschiedenen politischen Vor­
stellungen und Zielsetzungen 

Hauptausschuß; oberstes 
schaft, setzt sich aus 
Fraktionen zusammen. Die 
und werden angekündigt. 

Gremium der Hochschüler­
Angehörigen verschiedener 
Sitzungen sind öffentlich 

Treffen aller Student/in/en einer oder mehrerer 
Studienrichtungen 

Einschreibung an einer Uni am Anfang des Studiums 

AlTE TECHNIK 

ASSISTENTEN 

AUStG 

BASISGRUPPE 

BERUFUNG 

BIBLIOTHEK 

BMfWuF 

MKANAT 

-DREIHUNDERTVIERUNDZWANZIGER-

DOZENT 

EDV-RE FE RAT 

FACHGRUPPE 

FAKULTÄT 

FERNLEIHE 

FRAKTION 

HA 

IfWTRI KULATION 



• 

• 

Universitätsgelände beim Schulzentrum St.Peter 

Belegen von Lehrveranstaltungen zu Semesterbeginn 

Werden mit dem Inskriptionsschein zugeschickt (vier 
Stück), weitere können beim Rektorat geholt werden 

Verwa 1 tungsei nheit ei ner oder mehrerer Lehrkanzeln 

Ihre Mitglieder vertreten die Interessen der Stu­
dent/in/en bei der Institutskonferenz 

Katholische Hochschulgemeinde (Zimmervermittlung, 
Mensa) Leechgasse 24 

Schriftlicher Teil einer Gesammtprüfung 

Abschlußprüfung von Labor oder Praktikum 

Praktische Übungen in dafür vorgesehenen Räumen 

Lehrveranstaltung/en 

Studentenvertreter in der Hochschülerschaft (zB. im 
HA) oder in einem akademischen Gremium (zB. STUKO) 

Student/in/en-Fütterungsanstalt; Neue Technik, Uni 
(Schubertstraße 2), KHG-Mensa (Leechgasse 24) 

Kopernikusstraße 24 (Dekanate für Maschinenwesen 
und Elektrotechnik, Hörsäle Abis G) 

Verbilligte Studentenreisen, Schüleraustausch; Info 
in der ÖH bei Romana 

Verb~.lligte Schallplatten, Bestellungen nimmt in 
der OH Romana entgegen 

Ecke Petersgasse/Steyrergasse -( Dekanat der tech­
nisch-naturwissenschaftlichen Fakultät) 

Recht und Aufgabe der Hochschül erschaft zu all ge­
meinen politischen Fragen Stellung zu nehmen 

Psychologische Studentenber~tung in der Merangasse 

Kostenlose Rechtsberatung durch einen rechtsanwalt, 
den die ÖH bezahlt; ~nmeldung in der ÖH bei Romana 

Für zwei Jahre gewählter Vorsitzender des Senats 

Lehrveranstaltung, bei der sich Lehrer und Schüler 
den Stoff gemeinsam erarbeiten 

Am Ende des Semesters kannst Du mit der Bestätigung 
der Uni beim Finanzamt Deiner Heimatgemeinde um 
Schulfahrtbeihilfe ansuchen 

Schriftliche Unterlagen zu Vorlesungen und Übungen 
gibt es im Skriptenreferat (vgl. Studienführer) 

Siehe Studienführer 

Gesetz, das Stundenumfang, Diplomarbeit und Diplom­
prüfung für eine Studienrichtung regelt 

INFFELDGRÜllDE 

INSKRIPTION 

INSKRIPTIONSBESTÄTIGUNG 

INSTITUT 

INSTITUTSVERTRETUNG 

ICHG 

KLAUSUR 

KOLLOQUIUM 

LABOR 

LV 

MANDATAR 

MENSA 

NEUE TECHNIK 

ÖKISTA 

PHONO PRESS 

PHYSIKGEBÄUDE 

POLITISCHES MANDAT 

RECHTSBERAlUNG 

REKTOR 

SEMINAR 

SCHULFAHRTBEIHILFE 

SKRIPTEN 

STIPENDIUM 



Bestürmt Anzahl, Art und Titel der Lehrveranstal­
tungen die für ein Studium vorgesehen sind. Wird 
laufend ergänzt oder geändert 

STUDIENPLAN 

Student/in/envertreter, die in der STUKO sitzen STUDIENRICHTUNGSVERTRETER 

Individuell zusammengestellter Studienplan aus ver­
schiedenen Fachrichtungen, der vom Ministerium ge­
nehmigt werden muß 

Studienkommission; Drittelparitätisch zusammenge­
setztes Gremium das über Studienangelegenheiten 
entscheidet 

Wohnungsservice; Wohnungsbeschaffungs- und -ver­
mittlungsbüro das von den Grazer ÖHs getragen wird. 
(Elisabethstraße 20, Tel.: 31 75 85) 

Zeitung der Techni kstudent/inn/en an der Grazer TU 

Universitätsorganisationsgesetz 

Universitäts-Sportinstitut; Hauptgebaüde Universi­
tät Graz. Inskription von Sport kursen 

Anwesenheitspflicht 

Vorbereitungskurs für ausländische Studenten zur 
Ablegung von Ergänzungsprüfungen 

Hörsaal in der Technikerstraße 4 (4.Stock) 

Studi enp 1 atz an der TU: Archi tektur. Maschi nenbau. 
E -Techni k. Baui ngeni eurwesen und Verfahrenstechni k 

STUDIUM IRREGULARE 

STUKO 

svs 

TU-INFO 

UOG 

USI 

ZAHN 

ZEICHENSAAL 

"ALTE TECHNIK" Rechbauerstr.12 "NEUE TECHNIK" Kopernikusg . 24 
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